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La ndra tsa mt Bib e ra c h  -  Amt 
für Ba ue n und  Na tursc hutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
La ndra tsa mt Bib e ra c h  -  
Wa sse rwirtsc ha ftsa mt 
 
 

Ba ure c ht 
De r Änd e rung sb e re ic h lie g t inne rha lb  d e s Ge ltung s-
b e re ic hs d e s re c htsve rb ind lic he n Be b a uung sp la ne s 
„Ortsmitte  Ring sc hna it". Da s b e tre ffe nde  Ge b ie t ist im 
re c htsve rb ind lic he n Flä c he nnutzung sp la n (FNP) a ls 
Grünflä c he  a usg e wie se n, so  d a ss d ie se r in d e r nä c hs-
te n Fo rtsc hre ib ung  zu b e ric htig e n ist. Die  hie r vo rg e -
ste llte  Inne nb e re ic hse ntwic klung  wird  e xp lizit b e -
g rüßt.  
 
Na tursc hutz 
Ge g e n d ie  Pla nung  b e ste he n ke ine  Be d e nke n und  
Einwe nd ung e n, so fe rn d ie  zwe i vo rha nd e ne n Linde n 
e rha lte n we rd e n. 
 
Wa sse rve rso rg ung  
Es b e ste he n g rund sä tzlic h ke ine  Einwe nd ung e n, d a  
d ie  Flä c he  a uße rha lb  e ine s WSG lie g t. Für de n Ba u 
vo n Erd wä rme so nd e n b e ste ht im Pla ng e b ie t e ine  
Bo hrtie fe nb e sc hrä nkung  b e i 161 m. 
 
Bo d e nsc hutz 
Im Ra hme n d e r na tursc hutzre c htlic he n Eing riffsre g e -
lung  b itte n wir d ie  Bo de ne ing riffe  e ntsp re c he nd  d e m 
Le itfa de n He ft 23, LUBW (http :/ / www.lub w.b a d e n-
wue rtte mb e rg .d e / se rvle Vis / 74536/ ) zu b e we rte n. 
Hie rb e i so ll ke ine  ve rb a la rg ume nta tive  Be we rtung  
d e r Eing riffe  und  Ausg le ic he  e rfo lg e n, so nd e rn e ine  
Eing riffs-/ Ausg le ic hsb ila nz a nha nd  vo n Öko p unkte n 
e rste llt we rd e n. Die sb e züg lic h wird  a uc h a uf d ie  a m 
1. Ap ril 2011 in Kra ft g e tre te ne  Öko ko nto ve ro rd nung  
ve rwie se n. 

Ba ure c ht: 
De r Flä c he nnutzung sp la n wird  im Ra hme n de r nä c hs-
te n Fo rtsc hre ib ung  im We g e  d e r Be ric htig ung  a ng e -
p a sst. 
 
 
 
 
 
 
Na tursc hutz: 
Die  Anre g ung  wird  b e rüc ksic htig t. Die  b e ide n Lind e n 
so lle n e rha lte n we rd e n. 
 
 
 
Die  Anre g ung  wird  in d ie  te xtlic he n Fe stse tzung e n a ls 
Hinwe is a ufg e no mme n. 
 
 
 
 
Die  Anre g ung  wird  nic ht b e rüc ksic htig t. Die  Aufste l-

lung  d e s vo rha b e nb e zo g e ne n Be b a uung sp la ne s e r-

fo lg t a ls Be b a uung sp la n d e r Inne ne ntwic klung  g e -

mä ß §  13a  Ba uGB. De r Be b a uung sp la n wird  im b e -

sc hle unig te n Ve rfa hre n na c h §  13a  Ab sa tz 2 Ba uGB 

d urc hg e führt. Im b e sc hle unig te n Ve rfa hre n i.V.m. §  13 

Ab sa tz 3 Ba uGB ka nn vo n d e r Umwe ltp rüfung , d e m 

Umwe ltb e ric ht, d e r zusa mme nfa sse nd e n Erklä rung  

und  e ine r Eing riffs-/ Ausg le ic hsb ila nzie rung  a b g e se he n 

we rd e n. Eine  Üb e rprüfung , o b  a rte nsc hutzre c htlic he  

http://www.lubw.badenwuerttemberg.de/servleVis
http://www.lubw.badenwuerttemberg.de/servleVis
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Be la ng e  d a s Be b a uung sp la nve rfa hre n e insc hrä nke n, 

e rfo lg t in Fo rm e ine r a rte nsc hutzre c htlic he n Einsc hä t-

zung . 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

De r im Zug e  d e r Ba uma ßna hme n a nfa lle nde  Erd a us-
hub  ist mö g lic hst im Pla ng e b ie t zu ve rwe rte n. Bo d e n-
ve rsie g e lung e n sind  a uf d a s no twe nd ig e  Mind e st-
ma ß zu b e sc hrä nke n. 
 
Flie ßg e wä sse r 
Es b e ste he n ke ine  Einwe nd ung e n. Da s Pla ng e b ie t 
b e find e t sic h na he  d e r Dürna c h e in Ge wä sse r II. Ord -
nung , a b e r nic ht inne rha lb  d e re n Üb e rsc hwe m-
mung sg e b ie ts. So fe rn e ine  Unte rke lle rung  d e r Ge -
b ä ude  vo rg e se he n ist, e mp fie hlt d a s Wa sse rwirt-
sc ha ftsa mt d ie se  a ls so g e na nnte  we iße  Wa nne  a us-
zuführe n.  

Die  Anre g ung  wird  in d ie  te xtlic he n Fe stse tzung e n a ls 
Hinwe is a ufg e no mme n. 
 
 
 
 
Die  Anre g ung  wird  in d ie  te xtlic he n Fe stse tzung e n a ls 
Hinwe is a ufg e no mme n. 
 
 
 
 

La ndra tsa mt Bib e ra c h  -  
Kre isfe ue rwe hrste lle  
 
 

Be i d e r Ba ule itp la nung  sind  fo lg e nde  Punkte  zu b e -
a c hte n: 
 
Die  Anfa hrt vo n 14 t sc hwe re n Fe ue rwe hrfa hrze ug e n 
zu d e n e inze lne n Ob je kte n ist zu je de r Ze it zu g e wä hr-
le iste n, Be i Ge b ä ude n, d ie  vo n e ine r ö ffe ntlic he n 
Stra ße  e ntfe rnt lie g e n, müsse n zu de n e ntspre c he n-
d e n Grundstüc kste Ile n mind e ste ns 3,50 m b re ite  und  
3,50 m ho he  Zufa hrte n vo rha nde n se in. 
 
We ite re  Anfo rd e rung e n a n d ie  Zufa hrte n und  Auf-
ste llflä c he n ric hte n sic h na c h d e r Ve rwa ltung svo r-

Die  Hinwe ise  d e r Kre isfe ue rwe hrste lle  we rd e n zur 
Ke nntnis g e no mme n und  sind  im Ba ug e ne hmig ung s-
ve rfa hre n e ntsp re c he nd  zu b e rüc ksic htig e n. 
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sc hrift de s Inne nministe riums üb e r Flä c he n für Re t-
tung sg e rä te  d e r Fe ue rwe hr a uf Grund stüc ke n (VwV-
Fe ue rwe hrflä c he n) in d e r je we ils g ültig e n Fa ssung . 
 
De r Ab sta nd  d e r in d e n Stra ße n e inzub a ue nde n Hyd -
ra nte n so ll unte r Ve rwe nd ung  vo n Hinwe issc hilde rn 
na c h DIN 4066 c a . 60 m vo ne ina nd e r b e tra g e n. 
No twe nd ig e  Üb e rflur-Fa llma nte lhydra nte n (DIN 3222 
NW 100) we rd e n, fa lls e rfo rde rlic h, im Zug e  de r e inze l-
ne n Ba ug e ne hmig ung sve rfa hre n g e fo rde rt. 
No twe nd ig e  Unte rflurhyd ra nte n sind  mö g lic hst in d e r 
Ausführung  DIN EN 14339 zu ve rb a ue n. 
De r Ne nndurc hme sse r d e s Ro hrne tze s ha t mind e s-
te ns 100 mm lic hte  We ite  a ufzuwe ise n. 
Die  Minde stwa sse rlie fe rung  ha t 800 l/ Min. zu b e tra -
g e n. De r Flie ßd ruc k ha t hie rb e i 2 b a r a ufzuwe ise n. 
 

Sta d t Bib e ra c h - Ba uve rwa l-
tung sa mt 

1. Die  Fe stse tzung e n b e i 1.2.4 ha lte n wir für fra g lic h. 
Unse re r Ke nntnis na c h lie g e n d ie  Ba ug rundstüc ke  a m 
Ha ng . Die  Fe stle g ung  d e r Hö he  vo n 6,0 m mit d e m 
a ng e g e b e ne n Be zug sp unkt e rsc he int uns zu g e ring . 
Die  vo rg e se he ne  Ausna hme  wird  sic he r vo n a lle n 3 
Grund stüc ke n b e a ntra g t, wa s d ie  Fe stse tzung  sinnlo s 
ma c ht. 
2. Na c h 1.8 ist je  Ba ug rund stüc k nur e ine  Ne b e na n-
la g e  im Sinne  vo n Ge b ä ud e  zulä ssig . 
G ilt d ie s inne rha lb  und / o d e r a uße rha lb  d e s Ba ufe ns-
te rs?  Ist d ie s so  g e wünsc ht?  
 

Die  Anre g ung e n we rde n b e rüc ksic htig t. 
Zu 1) Fe stg e se tzt wird  d ie  zulä ssig e  Wa nd hö he  üb e r 
vo rha nde ne m Ge lä nde . Unte re r Be zug sp unkt zur Be -
me ssung  d e r hö c hstzulä ssig e n Wa nd hö he  ist d e r  
hö c hste  Punkt d e r b e ste he nde n Ge lä nd e hö he  im Be -
re ic h de s g e p la nte n Ha usg runde s. 
Zu 2) Ne b e na nla g e n sind  inne rha lb  und  a uße rha lb  
d e r üb e rb a ub a re n Grund stüc ksflä c he n zulä ssig . Die se  
Fe stse tzung  ist a us d e m b e ste he nd e n Be b a uung sp la n 
üb e rno mme n. 
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Sta d t Bib e ra c h – Tie fb a ua mt /  
Sta d te ntwä sse rung  

Stadte ntwä sse rung  

Be i de r Entwä sse rung  sind  d ie  Vo rg a b e n vo n§  45b  
Ab sa tz 3 d e s Wa sse rg e se tze s und  de r §  55 Ab sa tz 2 
d e s Wa sse rha usha ltsg e se tze s zu b e rüc ksic htig e n. Die  
Grund stüc kse ntwä sse rung  so llte  im Tre nnsyste m e rfo l-
g e n. Die  Entwä sse rung sp la nung  ist mit d e r Sta d te nt-
wä sse rung  Bib e ra c h a b zustimme n. Die  Sta d te ntwä s-
se rung  ste llt a uf Antra g  je  1 Ha usa nsc hluss für Re g e n- 
und  Sc hmutzwa sse r für d a s g e sa mte  Flurstüc k 44 he r. 
Die  we ite re n Ha usa nsc hlüsse  müsse n p riva t e rste llt 
we rd e n. Ob  hie r Le itung sre c hte  b e nö tig t we rd e n, 
ka nn o hne  Entwä sse rung sp la nung  nic ht b e a ntwo rte t 
we rd e n. Die  Einle itung  d e s Nie de rsc hla g swa sse rs in 
d ie  Dürna c h, we lc he s vo n b e fe stig te n und  b e b a ute n 
Flä c he n vo n we nig e r a ls 1.200 m2 sta mmt, ist e rla ub -
nisfre i so fe rn d ie  Anfo rd e rung e n na c h d e r Ve ro rd -
nung  üb e r d ie  de ze ntra le  Be se itig ung  vo n Nie de r-
sc hla g swa sse r e ing e ha lte n we rd e n. 
Die  Ha usdra ina g e n und  e ve ntue ll so nstig e  b e im Ba u 
d e r Entwä sse rung sa nla g e n a ufg e sc hlo sse ne s 
Sc hic htwa sse r dürfe n nic ht a n d ie  Sc hmutzwa sse rka -
na lisa tio n a ng e sc hlo sse n we rde n. Es wird  e mp fo hle n 
b e i Be d a rf d a s Unte rg e sc ho ss a ls wa sse rd ic hte  Bo -
d e nwa nne  a uszuführe n. 
 
Stra ße nba u 

Grund sä tzlic h b e ste he n ke ine  Einwä nd e  zu de m Vo r-
ha b e n. Da s Grund stüc k ist üb e r d ie  Unte re  Mühle n-
stra ße  ve rke hrste c hnisc h e rsc hlo sse n. Es wird  a b e r a uf 
fo lg e nd e s hing e wie se n: 
Die  im BPla n a ng e g e b e ne  Grund stüc ksg rö ße  p a sst 
nic ht mit d e m GIS üb e re in. 

 
Die  Hinwe ise  we rd e n zur Ke nntnis g e no mme n und  im 
Ra hme n d e r Ba ug e ne hmig ung s- und  Entwä sse rung s-
p la nung  mit d e m Tie fb a ua mt a b g e stimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die  Anre g ung  wird  b e rüc ksic htig t. Da s Pla ng e b ie t 
wird  a n d ie  GIS-Flä c he  a ng e p a sst. 
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In de r Unte re n Mühle nstra ße  ist für 2015 e ine  Be la g sa -
nie rung  g e p la nt. Die  e rfo rd e rlic he n Ve r- und  Entso r-
g ung sle itung e n für d ie  Ba ug rundstüc ke  so llte n d a nn 
mö g lic hst no c h vo r de r Be la g ssa nie rung  he rg e ste llt 
we rd e n.  
 

Abwa sse rbe iträ g e  

Im Pla ng e b ie t sind  d ie  Ab wa sse rb e itra g sve ra nla g un-
g e n no c h nic ht e rle d ig t. Vo r Sc ha ffung  vo n Pla nung s-
vo rte ile n so llte n d ie se  Be itra g sa usstä nde  a b g e lö st 
we rd e n. 
 

De r Hinwe is wird  zur Ke nntnis g e no mme n. Es ist ke ine  
Ab wä g ung  e rfo rde rlic h. 
 
 
 
 
 
Die  Ste llung na hme  ist d urc h d ie  g e sc hlo sse ne  Ab lö se -
ve re inb a rung  o b so le t. 

Te le ko m Ke ine  Einwä nde , Anre g ung e n o d e r Be d e nke n.                                            --- 

Ka b e l BW Ke ine  Einwä nde , Anre g ung e n o d e r Be d e nke n. 
 

                                           --- 

Sta d t Bib e ra c h - Ba ub e trie b -
sa mt 

Ke ine  Einwä nde , Anre g ung e n o d e r Be d e nke n. 
 

                                           --- 

  
 

 


